. 


Geſetz⸗-Sammlung 
a für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 40. 


—— 


(Nr. 2515.) Verordnung über die Ermittelung des Handelsgewichtes beim Handel mit roher 
Seide in den Handelsgerichts-Bezirken Elberfeld und Crefeld. Vom 
14. Oktober 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Da von dem Handelsſtande zu Elberfeld und Crefeld die Errichtung 
öffentlicher Trocknungs⸗Anſtalten Behufs der zuverlaͤſſigen Ermittelung des Han⸗ 
delsgewichts der rohen Seide fuͤr ein Beduͤrfniß erachtet worden iſt, und ſich 
daſelbſt fuͤr dieſen Zweck, die unter dem heutigen Tage genehmigten Aktien⸗ 
Geſellſchaften gebildet haben, ſo verordnen Wir, auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 
Miniſteriums, wie folgt. 


a $. 1. 

Für den Bezirk des Handelsgerichts zu Elberfeld wird in der Stadt 
Elberfeld, und für den Bezirk des Handelsgerichts zu Erefeld wird in der Stadt 
Crefeld unter Aufſicht Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf eine oͤffentliche Seiden⸗ 
Trocknungs⸗-Anſtalt errichtet, welche den Zweck hat, das Handelsgewicht der zu 
dieſem Behufe angemeldeten rohen Seide mittelſt des Trocknens von Probe: 
Straͤngen zu ermitteln und feſtzuſtellen. Die Anſtalt wird durch ein vereidetes 


Perſonal verwaltet. 


. 

Bei Kaufgeſchaͤften uͤber robe Seide, welche in dem einen oder andern 
der vorbezeichneten Handelsgerichts-Bezirke geſchloſſen werden, oder bei welchen 
die Seide daſelbſt uͤberliefert werden ſoll, iſt ſowohl der Kaͤufer als der Ver⸗ 
kaͤufer berechtigt, die Feſtſtellung des Handelsgewichts durch die Anſtalt zu ver- 
langen, in welchem Falle das durch dieſelbe feſtgeſtellte Handelsgewicht für beide 
Theile bindend und bei entſtehenden Streitigkeiten entſcheidend iſt. 

Gleiche Wirkung hat bei denjenigen Kaufgeſchaͤften, welche weder in den 
gedachten Bezirken ie 975 worden, noch daſelbſt zu erfüllen find, die aus⸗ 
druͤckliche Uebereinkunft der Kontrahenten, daß jeder derſelben die Feſtſtellung 
des Handelsgewichts durch die von ihnen bezeichnete Anſtalt verlangen koͤnne. 

Außerdem iſt Niemand gezwungen, ſich der Anſtalt zu bedienen. 

Jahrgang 1844. (Nr. 2515.) 95 §. 3. 


(Ausgegeben zu Berlin den 30. November 1844.) 


§. 3. 

Jeder in einem der gedachten Bezirke wohnende Kaͤufer, welcher fuͤr eigene 
Rechnung aus dem Auslande rohe Seide erhaͤlt, kann ſolche bei ihrer Ankunft 
in die öffentliche Trocknungs-Anſtalt bringen laſſen, damit daſelbſt das Handels⸗ 
Gewicht in bindender und entſcheidender Weiſe, ſowohl dem Kaͤufer als dem 
Verkaͤufer gegenuͤber feſtgeſtellt werde. 


§. 4. 
Die innere Verwaltung der Trocknungs-Anſtalten und das in denſelben 
zu beobachtende Verfahren wird durch Reglements geordnet, zu deren Erlaß 
Unſer Handelsminiſter ermaͤchtigt wird. 


§. 5. 

Die Probeſtraͤnge werden bei dem durch dieſe Reglements naͤher vorzu⸗ 
ſchreibenden Waͤrmegrade, die feſtgeſetzte Zeit hindurch, getrocknet; auf Grund 
dieſer Austrocknung, unter Hinzurechnung von eilf Prozent fuͤr zulaͤſſige Feuch⸗ 
tigkeit, wird das Handelsgewicht der angemeldeten Menge roher Seide beſtimmt. 


$. 6. | 
Die für Benutzung der Anſtalt zu entrichtenden Gebuͤhren werden durch 
eine von Unſerm Handelsminiſter zu genehmigende Taxe feſtgeſetzt. 


N 8. 7. ö 
Der Betrag dieſer Gebuͤhren iſt bei einfacher Trocknung von jedem 
Theile zur Haͤlfte zu uͤbernehmen. Bei doppelter Trocknung bezahlt von den 
doppelten Gebühren der Verkaͤufer drei Viertheil, der Kaͤufer ein Viertheil. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 14. Oktober 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prim von Preußen. 


v. Boyen. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 
Flottwell. Uhden. 


(Nr. 2516.) 
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(Nr. 2516.) Statut für die Handelskammer der Stadt Erfurt in der Provinz Sachſen. 
Vom 18. Oktober 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


haben zur Befoͤrderung der Gewerbe und des Handels die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Erfurt in der Provinz Sachſen beſchloſſen, und 
verordnen deshalb auf den Antrag Unſeres Staats-Miniſteriums, wie folgt: 

$. 1. Es wird in der Stadt Erfurt für den dortigen Stadtbezirk eine 1. Organt⸗ 
Handelskammer errichtet, welche den Namen „Handelskammer der Stadt Er⸗ 2 55 
furt“ führt. Dieſelbe iſt zunaͤchſt der Regierung zu Erfurt untergeordnet. lu > = 

§. 2. Die Handelskammer beſteht aus ſechs Mitgliedern, welche von Zahl der Mit- 
den Handel- und Gewerbtreibenden der Stadt nach Vorſchrift der SS. 10. bis Rieder. 
12. gewaͤhlt werden. 

In gleicher Weiſe werden ſechs Stellvertreter gewaͤhlt, welche beſtimmt 
find, bei Verhinderung oder beim Abgange einzelner Mitglieder deren Stelle 
einzunehmen. 

$. 3. Zum Mitgliede der Handelskammer kann nur gewaͤhlt werden, äpfbarteit 
wer dreißig Jahre oder daruͤber alt iſt, ein Handlungs⸗ oder Fabrik⸗Geſchaͤft der Mal. 
wenigſtens fuͤnf Jahre lang fuͤr eigene Rechnung allein oder als Geſellſchafter . 
perſoͤnlich betrieben hat, auch in dem Bezirke der Handelskammer ſeinen ordent⸗ 
lichen Wohnſitz, ſo wie den Hauptſitz ſeines Geſchaͤfts hat und unbeſcholtenen 
Rufes iſt. Eine Verpflichtung zum Eintritte in die Handelskammer findet 
nicht Statt. 

§. 4. Die Handelskammer wählt den Vorſitzenden und einen Stellver⸗ 
treter deſſelben alljaͤhrlich aus ihrer Mitte. Dem Ober- Buͤrgermeiſter der 
Stadt Erfurt bleibt jedoch vorbehalten, den Sitzungen beizuwohnen, und er 
führt alsdann darin den Vorſitz Derſelbe kann auch dazu anſtatt ſeiner ein 
Magiſtrats⸗Mitglied abordnen. Wenn die Regierung es fuͤr angemeſſen erach⸗ 
tet, Berathungen über einzelne Gegenſtände unter beſonderer Leitung halten zu 
laſſen, fo ernennt fie dazu einen Kommiſſar, welcher in ſolchem Falle die Sitzung 
anberaumt und darin den Vorſitz führt. 

§. 5. Die Mitglieder der Handelskammer, fo wie die Stellvertreter, 
verſehen ihre Stellen unentgeldlich und haben fuͤr den ae der Sitzungen 
der Kammer und fuͤr die Uebernahme von Arbeiten keinen Anſpruch auf Ver⸗ 


guͤtung. 
8. 6. Die Handelskammer hat die Beſtimmung, ihre Wahrnehmungen 1. Geſc aft. 
über den Gang der Gewerbe und des Handels, fo wie über die für den Ver⸗ Hes 
kehr beſtehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kenntniß der Staatsbehörden ver Pendel 
zu bringen, und dieſen ihre Anſichten Darüber mitzutheilen, durch welche Mittel mmer. 
Gewerbe und Handel zu foͤrdern ſind, welche Hinderniſſe denſelben entgegenſte⸗ 
hen und in welcher Weiſe dieſe zu beſeitigen ſind. 
Der Handelskammer kann zugleich die Beaufſichtigung der auf Gewerbe 
und Handel Bezug habenden oͤffentlichen Anſtalten uͤbertragen werden. 
(Nr. 2516.) ö 95 6. 7. 
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Vorſchlag zu 8. 7. Die Handelskammer hat über die anzuſtellenden Maͤkler, fo wie 
Stellenbeſetzun⸗ ber die zur Verwaltung oͤffentlicher Anſtalten für Gewerbe oder Handel zu 
8 ernennenden Perſonen ihr Gutachten abzugeben, ſofern nicht ſchon Anderen das 

Recht zuſteht, dieſerhalb Vorſchlaͤge zu machen. 


Mittheilungen . 8. In eiligen Fällen kann die Handelskammer ihre Vorſtellungen 

ner unmittelbar an Die Miniſter richten, fie muß aber Abſchrift der Vorſtellung 

ebörden. gleichzeitig der Regierung einreichen. An dieſe hat fie auch über die ihr von 
derſelben zur Begutachtung vorgelegten Gegenſtaͤnde zu berichten. 


Jahresbericht. $. 9. Die Handelskammer erſtattet über die Lage und den Gang des 

8 Handels und der Gewerbe alljaͤhrlich im Monat Januar einen Haupt: Bericht, 

in welchem fie alles zufammenfaßt, was fie in Beziehung auf Handel und Ge⸗ 

werbe zu wuͤnſchen und zu beantragen hat. Dieſer Bericht iſt an den Miniſter 

der Finanzen und des Handels zu richten und der Regierung zur weitern Be⸗ 
foͤrderung mit Beifuͤgung ihres Gutachtens zu uͤbergeben. 


Ul. Want S. 10. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und der Stell- 
der Aste vertreter find ſammtliche Handels und Gewerbtreibende des Stadtbezirks berech⸗ 
amten. tigt, welche eine Gewerbſteuer von Zwoͤlf Thalern oder mehr in der Steuer⸗ 

Wahlrecht. klaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten entrichten. 


Wahlhandlung. $. 11. Der Ober-Buͤrgermeiſter der Stadt Erfurt beruft durch Um⸗ 
laufſchreiben die Wahlberechtigten zur Verſammlung, in welcher en unter 
ſeinem Vorſitze die Wahlhandlung vorzunehmen haben. Nach Eroͤffnung der 
Verſammlung werden zwei Stimmſammler und ein Protokollfuͤhrer erwaͤhlt. 
Abweſende ſind nicht berechtigt, Andere zur Stimmgebung zu bevollmaͤchtigen 
oder Stimmzettel einzuſenden; eine Ausnahme findet nur in Anſehung der Han⸗ 
del treibenden Frauensperſonen Statt, welche ihre Stimmen durch einzureichende 
Stimmzettel abgeben koͤnnen. Jeder Stimmberechtigte hat die Befugniß, einen 
Kandidaten in Vorſchlag zu bringen. Die Namen dieſer Kandidaten werden 
zuſammengeſtellt, und die Zuſammenſtellung wird zur Einſicht vorgelegt. Die 
Wahl erfolgt durch geheime Abſtimmung mittelſt Stimmzettel nach abſoluter 
Stimmenmehrheit. Ergiebt die Wahl nicht fuͤr alle zu beſetzende Stellen eine 
abſolute Stimmenmehrheit, ſo werden fuͤr die Stellen, in Hinſicht deren es an 
dieſer Stimmenmehrheit fehlt, diejenigen, welche die meiſten Stimmen fuͤr ſich 
haben, zur neuen Wahl gebracht, bis alle Stellen durch abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit beſetzt ſind. Das Wahlprotokoll iſt von dem Vorſitzenden, den Stimm⸗ 
ſammlern und dem Protokollfuͤhrer zu unterzeichnen, und hiernaͤchſt durch die 
Regierung dem Ober⸗Praͤſidenten zur Pruͤfung und zur Veranlaſſung der 
offentlichen Bekanntmachung vorzulegen. Ergiebt ſich bei dieſer Prüfung, daß 
ein Gewaͤhlter nicht die vorgeſchriebene Qualifikation beſitzt, oder daß bei der 
Wahl nicht vorſchriftsmaͤßig verfahren worden, fo verfügt der Ober-Praͤſident 
die Zuſammenberufung der Waͤhler zu einer anderweitigen Wahl. 

Erneuerung. 8. 12. Aus der Handelskammer tritt jahrlich ein Drittheil der Mitglie⸗ 
der, ſo wie der Stellvertreter aus und wird durch anderweite Wahl erſetzt. 
Die Austretenden ſind wieder waͤhlbar. Den Austritt am Schluſſe des erſten 
und zweiten Jahres beſtimmt das Loos. 

$. 13. 
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§. 13. Wer fein Geſchaͤft aufgiebt, oder feinen Wohnort oder den Sitz Ausſcheiden ver 
feines Geſchaͤfts aus dem Bezirke der Handelskammer verlegt, hört auf, Mit- Mitglieder. 
glied derſelben oder Stellvertreter zu ſeyn. 


§. 14. Wird ein Mitglied oder Stellvertreter in einer gerichtlichen Un⸗ 
terſuchung eines ſolchen Verbrechens fuͤr ſchuldig erklaͤrt, welches bei einem 
offentlichen Beamten die Kaſſation oder Amtsentſetzung zur Folge haben wuͤrde, 
ſo ſoll der Schuldige von der Theilnahme an der Handelskammer ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Die Ausſchließung iſt zugleich in dem gerichtlichen Straferkennt⸗ 
niſſe auszuſprechen. 5 

Wenn ein Mitglied der Handelskammer oder ein Stellvertreter durch 
ſeine Handlungsweiſe die oͤffentliche Achtung oder das Vertrauen des Handels⸗ 
ſtandes verloren hat, ſo kann die Ausſchließung deſſelben von der Kammer durch 
einen nach abſoluter Stimmenmehrheit abzufaſſenden Beſchluß ausgeſprochen 
werden, gegen dieſen Beſchluß ſteht jedoch dem Betheiligten der Rekurs an den 
Ober⸗Praͤſidenten offen. 

Suspenſion von der Theilnahme an der Handelskammer tritt ein, wenn 
ein Mitglied oder Stellvertreter ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, zur Kriminal⸗ 
Unterſuchung gezogen oder unter Kuratel geſtellt wird. 


$. 15. Die Schreib- und Regiſtratur⸗Geſchaͤfte der Handelskammer Bureau - Ge⸗ 
verſieht ein Sekretair, welcher von der Handelskammer vorgeſchlagen und von ſchäfte. 
der Regierung beſtaͤtigt wird. Die Beſoldung deſſelben wird ebenfalls von der 
Handelskammer in Vorſchlag gebracht und von der Regierung feſtgeſetzt. 


$. 16. Ueber den erforderlichen Koſtenaufwand entwirft die Handels: IV. Aufbrin⸗ 
kammer alle drei Jahre einen Etat, welcher der Genehmigung der Regierung ſſenbedarfe 
unterliegt. Etat. - 


$. 17. Der Betrag des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes wird auf die Vertheilung des 
ſtimmberechtigten Gewerb- und Handeltreibenden nach dem Fuße der Gewerbe- Bedarfs. 
Steuer veranlagt und der Gemeindekaſſe der Stadt Erfurt uͤberwieſen, um dar⸗ 
aus in den Grenzen des Etats auf die Anweiſungen der Handelskammer die 
Zahlungen zu leiſten und daruͤber beſondere Rechnung zu legen. Die Rechnun⸗ 
gen werden von der Handelskammer ſelbſt gepruͤft und abgenommen. 


§. 18. Sofern die Stadtgemeinde Erfurt nicht im Stande iſt, die zu boa. 
den Sitzungen der Handelskammer erforderlichen Raͤume in den vorhandenen 
Gemeindelokalen anzuweiſen, oder ein anderer Verſammlungsort gewaͤhlt werden 
möchte, hat die Handelskammer ſelbſt für ihr Lokal zu ſorgen. 


$. 19. Die Beſchluͤſſe der Handelskammer werden durch Stimmen: v. Geſcäfte. 

B gefaßt Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die Stimme des 50g hungen 

orſitzenden. 5 7 T und Beſchlüſſe. 
„ur Abfaſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von zwei 
Drittheilen der Mitglieder erforderlich. Sind nach Berathung eines Gegen⸗ 
ſtandes die verſchiedenen Anſichten nicht zu vereinigen, und liegt der Fall einer 
Berichtserſtattung vor, fo find die verſchiedenen Anſichten mit den dafuͤr geltend 

gemachten Gruͤnden im Berichte beſonders vorzutragen. 

(Nr. 2516.) $. 20. 
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Einberufung 5. 20. Wenn ein Mitglied der Handelskammer den Berathungen bei⸗ 
der Steller zuwohnen verhindert, oder innerhalb der Wahlperiode ausgeſchieden oder ſus⸗ 
3 pendirt ift, fo tritt der mit dem Verhinderten in demſelben Jahre gewaͤhlte 
Stellvertreter ein, welcher bei der erſten Wahlhandlung die meiſten Stimmen 
erhalten hatte. Bei zeitlicher Verhinderung eines Mitgliedes tritt der Stellver- 
treter auf ſo lange ein, bis daſſelbe feine Verrichtungen wieder übernimmt, beim 
gäcdeben Abgange eines Mitgliedes aber bis zur Wahl eines anderen Mit⸗ 
gliedes. g 

Siegel und Un⸗ §. 21. Die Handelskammer iſt berechtigt, in ihrem Dienſtſiegel ſich des 
N Wappens der Stadt Erfurt zu bedienen. Ihre Ausfertigungen erfolgen unter 
der im . 1. beſtimmten Firma und muͤſſen von dem Vorſitzenden und mindeſtens 

einem Mitgliede unterzeichnet werden. 


Geſchäfts-Re⸗ 8. 22. Ueber das Einzelne des Geſchaͤftsganges wird von der Handels⸗ 
guiatip. kammer nach ihrer Einführung ein Regulativ unter Vorſitz des Ober-Buͤrger⸗ 
meiſters entworfen und von der Regierung beſtaͤtigt. 


Gegeben Sansſouci, den 18. Oktober 1844. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Boyen. Muͤhler, Eichhorn. v. Thile. v Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. z. Stollberg. Gr. v. Arnim. Flottwell 


(Nr. 2517.) 
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(Nr, 2317.) Statut für die Handelskammer des Kreiſes Hagen im Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg. Vom 18. Oktober 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


haben zur Befoͤrderung der Gewerbe und des Handels die Errichtung einer 
Handelskammer für den Kreis Hagen, Regierungs⸗Bezirks Arnsberg, beſchloſſen, 
und verordnen demnach auf den Antrag Unſers Staats-Miniſteriums, wie folgt: 


§. 1. Es wird für den Kreis Hagen eine Handelskammer errichtet, 1. Organi- 
welche ihren Sitz in der Stadt Hagen hat und den Namen: „Handelskammer dach 
des Kreiſes Hagen“, führt. Dieſelbe iſt zunachſt der Regierung zu Arnsberg ee = 
untergeordnet. 


§. 2. Die Handelskammer befteht aus neun Mitgliedern, welche von Zahl der Wit 
den Handel- und Gewerbtreibenden des Kreiſes nach Vorſchrift der s. 10. Fire 
bis 12. gewaͤhlt werden. 

In gleicher Weiſe werden ſechs Stellvertreter gewaͤhlt, welche beſtimmt 
ſind, bei Verhinderung oder beim Abgange einzelner Mitglieder deren Stelle 
einzunehmen. 

Ss. 3. Zum Mitgliede der Handelskammer kann nur gewählt werden, Wählbarkeit 
wer dreißig Jahre oder darüber alt iſt, ein Handlungs- oder Fabrikgeſchaͤft 9 
wenigſtens fuͤnf Jahre lang fuͤr eigene Rechnung allein oder als Geſellſchafter i 
perſoͤnlich betrieben hat, auch in dem Bezirke der Handelskammer ſeinen ordent⸗ 
lichen Wohnſitz, ſowie den Hauptſitz ſeines Geſchaͤfts hat und unbeſcholtenen 
Rufes iſt. Eine Verpflichtung zum Eintritte in die Handelskammer findet 
nicht Statt. 

§. 4. Die Handelskammer wählt die Vorſitzenden und einen Stellver⸗ 
treter deſſelben alljaͤhrlich aus ihrer Mitte. Dem Landrathe des Kreiſes bleibt 
jedoch vorbehalten, den Sitzungen beizuwohnen, und er fuͤhrt alsdann darin den 
Vorſitz. Wenn die Regierung es fuͤr angemeſſen erachtet, Berathungen uͤber 
einzelne Gegenſtaͤnde unter beſonderer Leitung halten zu laſſen, ſo ernennt ſie 
dazu einen Kommiſſar, welcher in ſolchem Falle die Sitzung anberaumt und 
darin den Vorſitz führt. 

§. 5. Die Mitglieder der Handelskammer, fo wie die Stellvertreter 
verſehen ihre Stellen unentgeldlich, und haben fuͤr den Beſuch der Sitzungen 
der Kammer und fuͤr die Uebernahme von Arbeiten keinen Anſpruch auf Ver⸗ 
guͤtung. 

§. 6. Die Handelskammer hat die Beſtimmung, ihre Wahrnehmungen N 
über den Gang es und des Handels, ſowie über die für 925 Der- e 
kehr beftehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kenntniß der Staatsbehoͤrden 1 
zu bringen, und dieſen ihre Anſichten daruͤber mitzutheilen, durch welche Mittel kammer. 
Gewerbe und Handel zu foͤrdern ſind, welche Hinderniſſe denſelben entgegen⸗ 
fehen, — in welcher Weiſe diefe zu befeitigen find. Der Handelskammer kann 

r. 2517. 
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zugleich die Beaufſichtigung uͤber die auf Gewerbe und Handel Bezug habenden 
öffentlichen Anſtalten übertragen werden. 


Vorschlag zu., . 7. Die Handelskammer hat über die anzuftellenden Maͤkler, fo wie 

Stellenbeſetzun⸗ uber die zur Verwaltung oͤffentlicher Anſtalten für Gewerbe oder Handel zu 

* ernennenden Perſonen ihr Gutachten abzugeben, ſofern nicht ſchon Anderen das 
Recht zuſteht, dieſerhalb Vorſchlaͤge zu machen. 


Mittheilungen §. 8. In eiligen Faͤllen kann die Handelskammer ihre Vorſtellungen 

I unmittelbar an die Miniſter richten, ſie muß aber Abſchrift der Vorſtellung 
gleichzeitig der Regierung einreichen. An dieſe hat ſie auch uͤber die ihr von 
derſelben zur Begutachtung vorgelegten Gegenſtaͤnde zu berichten. 


Jahresbericht. §. 9. Die Handelskammer erſtattet uͤber die Lage und den Gang des 
Handels und der Gewerbe alljaͤhrlich im Monat Januar einen Hauptbericht, 
in welchem ſie alles zuſammenfaßt, was ſie in Beziehung auf Gewerbe und 
Handel zu wuͤnſchen und zu beantragen hat. Dieſer Bericht iſt an den Mini⸗ 
ſter der Finanzen und des Handels zu richten, der Regierung aber zur weiteren 
Befoͤrderung mit Beifuͤgung ihres Gutachtens zu übergeben. 

II. Wahl $. 10. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertre⸗ 
— re find ſaͤmmtliche Handel⸗ und Gewerbtreibende des Kreiſes Hagen berechtigt, 
22575 80 welche eine Gewerbeſteuer vom Handel mit kaufmaͤnniſchen Rechten entrichten. 

ahlrecht. 


Wahlbardlung. 8. 11. Der Landrath beruft durch Umlaufſchreiben die Wahlberechtigten 
zur Verſammlung, in welcher dieſelben unter ſeinem Vorſitze die Wahlhandlung 
vorzunehmen haben. Nach Eroͤffnung der Verſammlung werden zwei Stimm⸗ 
ſammler und ein Protokollfuͤhrer erwaͤhlt. Abweſende ſind nicht berechtigt, einen 
Anderen zur Stimmgebung zu bevollmaͤchtigen oder Stimmzettel einzuſenden; 
eine Ausnahme findet nur in Anſehung der Handel treibenden Frauensperſonen 
Statt, welche ihre Stimmen durch einzureichende Stimmzettel abgeben koͤnnen. 
Jeder Stimmberechtigte hat die Befugniß, einen Kandidaten in Vorſchlag zu 
bringen. Die Namen dieſer Kandidaten werden zuſammengeſtellt, und die Zu⸗ 
ſammenſtellung wird zur Einſicht vorgelegt. Die Wahl erfolgt durch geheime 
Abſtimmung mittelſt Stimmzettel nach abſoluter Stimmenmehrheit. Ergiebt die 
Wahl nicht fuͤr alle zu beſetzende Stellen eine abſolute Stimmenmehrheit, ſo 
werden fuͤr die Stellen, in Hinſicht deren es an dieſer Stimmenmehrheit fehlt, 
diejenigen, welche die meiſten Stimmen fuͤr ſich haben, zur neuen Wahl gebracht, 
bis alle Stellen durch abſolute Stimmenmehrheit beſetzt ſind. Das Wahlpro— 
tokoll iſt von dem Vorſitzenden, den Stimmſammlern und dem Protokollfuͤhrer 
zu unterzeichnen und hiernaͤchſt durch die Regierung dem Ober-Praͤſidenten zur 
Pruͤfung und zur Veranlaſſung der oͤffentlichen Bekanntmachung vorzulegen. 
Ergiebt ſich bei dieſer Pruͤfung, daß ein Gewaͤhlter nicht die vorgeſchriebene 
Qualifikation beſitzt, oder daß bei der Wahl nicht vorſchriftsmaͤßig verfahren 
worden, ſo verfuͤgt der Ober-Praͤſident die Zuſammenberufung der Waͤhler zu 
einer anderweiten Wahl. 


Erneuerung. $. 12. Aus der Handelskammer tritt jaͤhrlich ein Drittheil der Mitglie⸗ 
der, ſo wie der Stellvertreter aus und wird durch anderweite Wahl . 75 
ie 
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Die Austretenden ſind wieder waͤhlbar. Den Austritt am Schluſſe des erſten 
und zweiten Jahres beſtimmt das Loos. f 


§. 13. Wer ſein Geſchaͤft aufgiebt, oder feinen Wohnort, oder den Sitz ausſcheiden der 
ſeines Geſchaͤfts aus dem Bezirke der Handelskammer verlegt, hoͤrt auf, Mit⸗ Mitglieder. 
glied derſelben oder Stellvertreter zu ſeyn. 


$. 14. Wird ein Mitglied oder Stellvertreter in einer gerichtlichen Un⸗ 
terſuchung eines ſolchen Verbrechens fuͤr ſchuldig erklaͤrt, welches bei einem 
offentlichen Beamten die Kaſſation oder Amtsentſetzung zur Folge haben würde, 
ſo ſoll der Schuldige von der Theilnahme an der Handelskammer ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Die Ausſchließung iſt zugleich in dem gerichtlichen Straferkennt⸗ 
niſſe auszuſprechen. 

Wenn ein Mitglied der Handelskammer oder ein Stellvertreter durch 
feine Handlungsweiſe die oͤffentliche Achtung oder das Vertrauen des Handels⸗ 
ſtandels verloren hat, ſo kann die Ausſchließung deſſelben von der Kammer durch 
einen nach abſoluter Stimmenmehrheit abzufaſſenden Beſchluß ausgeſprochen 
werden; gegen dieſen Beſchluß ſteht jedoch dem Betheiligten der Rekurs an den 
Ober⸗Praͤſidenten offen. 

Suspenſion von der Theilnahme an der Handelskammer tritt ein, wenn 
ein Mitglied oder Stellvertreteter ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, zur Kriminal⸗ 
Unterſuchung gezogen oder unter Kuratel geſtellt wird. 


$. 15. Die Schreib» und Regiſtraturgeſchaͤfte der Handelskammer ver: Bureau. Ge⸗ 
ſieht ein Sekretair, welcher von der Handelskammer vorgeſchlagen und von der "Hält. 
Regierung beſtaͤtigt wird. Die Beſoldung deſſelben wird ebenfalls von der 
Handelskammer in Vorſchlag gebracht und von der Regierung feſtgeſetzt. 

$. 16. Ueber den erforderlichen Koſtenaufwand entwirft die Handels- IV. Aufbrin⸗ 
— 2 drei Jahre einen Etat, welcher der Genehmigung der Regierung ae 

§. 17. Der Betrag des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes wird auf die Vertheilung des 
ſtimmberechtigten Gewerb- und Handeltreibenden nach dem Fuße der Gewerbe- Bedarfs. 
Steuer veranlagt und der Gemeindekaſſe am Sitze der Handelskammer uͤber⸗ 
wieſen, um daraus in den Grenzen des Etats auf die Anweiſungen der Han⸗ 
delskammer die Zahlungen zu leiſten und daruͤber beſondere Rechnung zu 
legen. Die Rechnungen werden von der Handelskammer ſelbſt geprüft und ab- 
genommen. 

8. 18. Sofern die Stadtgemeinde Hagen nicht im Stande iſt, die für gstar 
die Sitzungen der Handelskammer ö Raͤume in den vorhandenen 
Gemeindelokalen anzuweiſen, oder ein anderer Verſammlungsort gewaͤhlt werden 
moͤchte, hat die Handelskammer ſelbſt fuͤr ihr Lokal zu ſorgen. 

S. 19. Die Beſchluͤſſe der Handelskammer werden durch Stimmen- v. Geſcafte. 
Free gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die Stimme des Vor- 9 ungen 
itzenden. De und Beſchlüſſe. 

Zur Abfaſſung eines guͤltigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von zwei 
Drittheilen der Mitglieder erforderlich. Sind nach Berathung eines Gegen⸗ 
Jahrgang 183. (Fr. 2517.) 96 an⸗ 
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ſtandes die verſchiedenen Anſichten nicht zu vereinigen, und liegt der Fall einer 
Berichtserſtattung vor, fo find die verſchiedenen Anſichten mit den dafür geltend 
gemachten Gruͤnden im Berichte beſonders vorzutragen. 


Einberufung §. 20. Wenn ein Mitglied der Handelskammer den Berathungen beizuwoh⸗ 
beet über- nen verhindert, oder innerhalb der Wahlperiode ausgeſchieden oder ſuspendirt iſt, 
ſo tritt der mit dem Verhinderten in demſelben Jahre gewaͤhlte Stellvertreter ein, 
welcher bei der erſten Wahlhandlung die meiſten Stimmen erhalten hatte. Bei 
zeitlicher Verhinderung eines Mitgliedes tritt der Stellvertreter auf ſo lange ein, 
bis daſſelbe ſeine Verrichtungen wieder uͤbernimmt, beim gaͤnzlichen Abgange 

eines Mitgliedes aber bis zur Wahl eines andern Mitgliedes. 


Siegel und Un⸗ §. 21. Die Handelskammer erhält ein von dem Miniſter des Handels 

terſchrift. zu beſtimmendes Siegel. Ihre Ausfertigungen erfolgen unter der im S. 1. bes 
ſtimmten Firma und muͤſſen von dem Vorſitzenden und mindeſtens einem Mit⸗ 
gliede unterzeichnet werden. 


Geſchäſts⸗Re⸗ 5. 22. Ueber das Einzelne des Geſchaͤftsganges wird von der Handels⸗ 
gulativ. kammer nach ihrer Einführung ein Regulativ unter Vorſitz des Landraths ent⸗ 
worfen und von der Regierung beſtaͤtigt. 


Gegeben Sansſouci, den 18. Oktober. 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Boyen. Muͤhler. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. FIrh. v. Buͤlo w. 
v. Bodelſchwingh. Gr. z. Stolberg. Gr. v. Arnim. Flottwell. 


(Nr. 2318.) 
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(Nr. 2518.) Statut für die Handelskammer der Stadt Halle und der Saalörter Im Regie⸗ 
rungsbezirk Merſeburg. Vom 18. Oktober 1844. 2 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ıc. 


haben zur Befoͤrderung der Gewerbe und des Handels die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Stadt Halle und die Saal-Oerter im Regierungs⸗ 
Bezirke Merſeburg beſchloſſen und verordnen deshalb auf den Antrag Unſeres 
Staats⸗Miniſteriums, wie folgt: 

§. 1. Es wird für die Stadtgemeinden Halle, Wettin und Alsleben, 1. Organie 
fo wie für die Landgemeinden Kroͤllwitz, Rothenburg und Salzmuͤnde, im Re⸗ got 
gierungs⸗Bezirke Merſeburg, eine Handels-Kammer errichtet, welche ihren Sitz tung iche Siel⸗ 
in Halle hat und den Namen „Handelskammer der Stadt Halle und der 
Saaloͤrter“ führt. Dieſelbe iſt zunaͤchſt der Regierung zu Merſeburg uns 
tergeordnet. 


§. 2. Die Handelskammer beſteht aus neun Mitgliedern, von denen Zabt der Mit 
fieben durch die Gewerb- und Handeltreibenden der Stadt Halle und zwei durch er 
die Gewerb⸗ und Handeltreibenden der andern Saaloͤrter, nach Vorſchrift der 
88. 10. bis 12. gewählt werden. 

In gleicher Weiſe werden drei Stellvertreter, und zwar zwei von den 
Gewerb⸗ und Handeltreibenden der Stadt Halle und einer von den Gewerb⸗ 
und Handeltreibenden der andern Saaloͤrter gewaͤhlt. Die Stellvertreter ſind 
beſtimmt, bei Verhinderung oder beim Abgang einzelner Mitglieder deren Stelle 
einzunehmen. * 
§. 3. Zum Mitgliede der Handelskammer kann nur gewaͤhlt werden, 0 
wer dreißig Jahre oder darüber alt iſt, ein Handlungs- oder Fabrikgeſchaͤft der Wahl. i 
wenigſtens fünf Jahre lang für eigene Rechnung allein oder als Geſellſchafter 
perſoͤnlich betrieben hat, auch in den zur Handelskammer gehörenden Gemein de⸗ 
Bezirken ſeinen ordentlichen Wohnſitz, ſo wie den Hauptſitz ſeines Geſchaͤfts 
hat und unbeſcholtenen Rufes iſt. Eine Verpflichtung zum Eintritte in die 
Handelskammer findet nicht Statt. 


5. 4. Die Handelskammer wähle den Vorſitzenden und einen Stellver⸗ 
treter deſſelben alljährlich aus ihrer Mitte. Dem Ober⸗Buͤrgermeiſter der Stadt 
Halle bleibt jedoch vorbehalten, den Sitzungen beizuwohnen, und er fuͤhrt als⸗ 
dann darin den Vorſitz. Derſelbe kann auch dazu anſtatt feiner ein Magiſtrats⸗ 
Mitglied abordnen. Wenn die Regierung es fuͤr angemeſſen erachtet, Bera⸗ 
thungen über einzelne Gegenſtaͤnde unter beſonderer Leitung halten zu laſſen, fo 
ernennt fie dazu einen Kommiſſar, welcher in ſolchem Falle die Sitzung anbe⸗ 
raumt und darin den Vorſi führt. 

§. 5. Die Mitglieder der Handelskammer, ſo wie die Stellvertreter 
verſehen ihre Stellen unentgeltlich, und haben fuͤr den Beſuch der Sitzungen 
71 Kammer und fuͤr die Uebernahme von Arbeiten keinen Anſpruch auf Ver⸗ 
guͤtung. 

(Fr. 2518.) 96 §. 6. 
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U. Geſchäfts. $.6. Die Handelskammer hat die Beſtimmung, ihre Wahrnehmungen 
es über den Gang der Gewerbe und des Handels, ſo wie über die für den Ver— 
der Handel kehr beſtehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kenntniß der Staatsbehoͤrden 
kammer. zu bringen, und dieſen ihre Anſichten daruͤber mitzutheilen, durch welche Mittel 
Gewerbe und Handel zu fördern find, welche Hinderniſſe denſelben entgegenſte— 
hen, und in welcher Weiſe dieſe zu beſeitigen ſind. 
Der Handelskammer kann zugleich die Beaufſichtigung der auf Gewerbe 
und Handel Bezug habenden oͤffentlichen Anſtalten uͤbertragen werden. 


Vorſchlag zu $. 7. Die Handelskammer hat uͤber die anzuftellenden Maͤkler, fo wie 
n uber die zur Verwaltung oͤffentlicher Anſtalten für Gewerbe oder Handel zu er- 
nennenden Perſonen ihr Gutachten abzugeben, ſofern nicht ſchon Anderen das 
Recht zuſteht, dieſerhalb Vorſchlaͤge zu machen. 

Mittheilungen $. 8. In eiligen Faͤllen kann die Handelskammer ihre Vorſtellungen 
A unmittelbar an die Miniſter richten, fie muß aber Abſchrift der Vorſtellung 
gleichzeitig der Regierung einreichen. An dieſe hat ſie auch uͤber die ihr von 

derſelben zur Begutachtung vorgelegten Gegenſtaͤnde zu berichten. 


Jahresbericht. §. 9. Die Handelskammer erſtattet uͤber die Lage und den Gang des 
Handels und der Gewerbe alljaͤhrlich im Monat Januar einen Hauptbericht, 
in welchem fie Alles zuſammenfaßt, was fie in Beziehung auf Handel und Ge⸗ 
werbe zu wuͤnſchen und zu beantragen hat. Dieſer Bericht iſt an den Miniſter 
der Finanzen und des Handels zu richten und der Regierung zur weiteren Be⸗ 
foͤrderung mit Beifuͤgung ihres Gutachtens zu uͤbergeben. 


im. Watt 8. 10. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertre⸗ 

der Mitglit- fer find ſaͤmmtliche Gewerb⸗ und Handeltreibende der zur Handelskammer ge 

anten, hoͤrigen Gemeinde⸗Bezirke berechtigt, welche in den Gewerbſteuer⸗Klaſſen A. und 
Waflrei. B. eine Gewerbſteuer von wenigſtens zwölf Thalern jaͤhrlich erlegen. 


Wahlhandlung. S. 11. Der Ober⸗Buͤrgermeiſter der Stadt Halle beruft durch Um⸗ 
laufſchreiben die Wahlberechtigten eines jeden Wahlverbandes zu abgeſonderten 
Verſammlungen, worin dieſelben unter feinem Vorſitze die Wahlhandlung vor⸗ 
zunehmen haben. Nach Eröffnung einer jeden Verſammlung werden zwei 
Stimmſammler und ein Protokollfuͤhrer erwaͤhlt. Abweſende find nicht berech⸗ 
tigt, einen Anderen zur Stimmgebung zu bevollmaͤchtigen oder Stimmzettel 
einzuſenden; eine Ausnahme findet nur in Anſehung der handeltreibenden Frauens⸗ 
perſonen Statt, welche ihre Stimmen durch einzureichende Stimmzettel abgeben 
koͤnnen. Jeder Stimmberechtigte hat die Befugniß, einen Kandidaten in Vor: 
ſchlag zu bringen. Die Namen dieſer Kandidaten werden zuſammengeſtellt und 
die Zuſammenſtellung wird zur Einſicht vorgelegt. Die Wahl erfolgt durch 
geheime Abſtimmung mittelſt Stimmzettel nach abſoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt die Wahl nicht fuͤr alle zu beſetzende Stellen eine abſolute Stimmen⸗ 

Ade fo werden für die Stellen, in Hinſicht deren es an dieſer Stimmen⸗ 

mehrheit fehlt, diejenigen, welche die meiſten Stimmen fuͤr ſich haben, zur neuen 

Wahl gebracht, bis alle Stellen durch abſolute Stimmenmehrheit beſetzt ſind. 
Das Wahlprotokoll iſt von dem Vorſitzenden, den Stimmſammlern und dem 
Porotokollfuͤhrer zu unterzeichnen und hiernaͤchſt durch die Regierung dem Pe, 
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Praͤſidenten zur Prüfung und zur Veranlaſſung der offentlichen Bekanntmachung 
vorzulegen. Ergiebt fi bei dieſer Prüfung, daß ein Gewaͤhlter nicht die vor⸗ 
geſchriebene Qualififation beſitzt, oder daß bei der Wahl nicht vorſchriftsmaͤßig 
verfahren worden, ſo verfuͤgt der Ober⸗Praͤſident die Zuſammenberufung der 
Waͤhler zu einer anderweiten Wahl. 


§. 12. Aus der Handelskammer tritt jaͤhrlich ein Drittheil der Mit⸗ Erueuerung. 
glieder, fo wie der Stellvertreter aus, und wird durch anderweite Wahl erſetzt. a 
Es ſcheiden aus: im erſten Jahre 3 Mitglieder und 1 Stellvertreter aus Halle; 
im zweiten Jahre 2 Mitglieder und 1 Stellvertreter aus Halle und 1 Mitglied 
aus den übrigen Gemeinden; im dritten Jahre 2 Mitglieder aus Halle und 
1 Mitglied und 1 Stellvertreter aus den andern Gemeinden. Der Austritt 
der Einzelnen am Schluß des erſten und zweiten Jahres wird durch das Loos 
beſtimmt. Die Austretenden ſind wieder waͤhlbar. 


FS. 13. Wer fein Geſchaͤft aufgiebt, oder feinen Wohnort oder den Aueſcheiden der 
Sitz feines Geſchaͤfts aus den zur Handelskammer gehörigen Gemeinde⸗Bezir⸗ Mitglieder. 
ken verlegt, hoͤrt auf, Mitglied derſelben oder Stellvertreter zu ſeyn. 


§. 14. Wird ein Mitglied oder Stellvertreter in einer gerichtlichen Un⸗ 
terſuchung eines ſolchen Verbrechens fuͤr ſchuldig erklaͤrt, welches bei einem 
öffentlichen Beamten die Kaſſation oder Amtsentſetzung zur Folge haben würde, 
ſo ſoll der Schuldige von der Theilnahme an der Handelskammer ausgeſchloſſen 
werden. Die Ausſchließung iſt zugleich in dem gerichtlichen Straferkenntniſſe 
auszuſprechen. 

Wenn ein Mitglied der Handelskammer oder ein Stellvertreter durch 
ſeine Handlungsweiſe die oͤffentliche Achtung oder das Vertrauen des Handels⸗ 
ſtandes verloren hat, ſo kann die Ausſchließung deſſelben von der Kammer durch 
einen nach abſoluter Stimmenmehrheit abzufaſſenden Beſchluß ausgeſprochen 
werden; gegen dieſen Beſchluß ſteht jedoch dem Betheiligten der Rekurs an den 
Ober⸗Praͤſidenten offen. Suspenſion von der Theilnahme an der Handels kam⸗ 
mer tritt ein, wenn ein Mitglied oder Stellvertreter ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig er⸗ 
klaͤrt, zur Kriminal-Unterfuhung gezogen oder unter Kuratel geſtellt wird. 


§. 15. Die Schreib- und Regiſtratur-Geſchaͤfte der Handelskammer Bureau-Ge⸗ 
verfieht ein Sekretair, welcher von der Handelskammer vorgeſchlagen und von !Pätte 
der Regierung beſtaͤtigt wird. Die Beſoldung deſſelben wird ebenfalls von der 
Handelskammer in Vorſchlag gebracht und von der Regierung feſtgeſetzt. 


5. 16. Ueber den erforderlichen Koſtenaufwand entwirft die Handels⸗ . uufbrin⸗ 
kammer alle drei Jahre einen Etat, welcher der Genehmigung der Regierung e 
unterliegt. Be 


S. 17. Der Betrag des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes wird auf die Vertheilung des 
ſtimmberechtigten Gewerb⸗ und Handeltreibenden nach dem Fuße der Gewerb⸗ darfs. 
ſteuer veranlagt, und der Gemeindekaſſe am Sitze der Handelskammer überwie⸗ 
ſen, um daraus in den Grenzen des Etats auf die Anweiſungen der Handels⸗ 
kammer die Zahlungen zu leiſten und daruͤber beſondere Rechnung zu legen. 

1 Rechnungen werden von der Handelskammer ſelbſt gepruͤft und abgenommen. 
r. 2518.) 5. 18. 


— 674 — 


Lokal. $. 18. Sofern die Stadtgemeinde Halle nicht im Stande iſt, die fuͤr 
die Sitzungen der Handelskammer erforderlichen Raͤume in den vorhandenen 
Gemeinde⸗Lokalen anzuweiſen, oder ein anderer Verſammlungsort gewaͤhlt wer⸗ 
den moͤchte, hat die Handelskammer ſelbſt fuͤr ihr Lokal zu ſorgen. 


v. Seſchafts $. 19. Die Beſchluͤſſe der Handelskammer werden durch Stimmen⸗ 

UT ROH mehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet die Stimme des 

und Beſchlüſſe. Vorſitzenden. Zur Abfaſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
zwei Drittheilen der Mitglieder erforderlich. Sind nach Berathung eines Ges 
genſtandes die verſchiedenen Anſichten nicht zu vereinigen, und liegt der Fall 
einer Berichterſtattung vor, fo ſindz die verſchiedenen Anſichten mit den dafür 
geltend gemachten Gruͤnden im Berichte beſonders vorzutragen. 


Einberufung S. 20. Wenn ein Mitglied der Handelskammer den Berathungen bei⸗ 
ber Steilver- zuwohnen verhindert oder innerhalb der Wahlperiode ausgeſchieden oder ſuspen⸗ 
i dirt iſt, fo tritt der Stellvertreter deſſelben Wahlverbandes ein, welcher dem 
Verhinderten hinſichtlich des Zeitpunktes ſeiner Wahl am naͤchſten ſteht, und 
zwar zunaͤchſt derjenige, welcher bei der erſten Wahlhandlung die meiſten Stims 
men erhalten hatte. Bei zeitlicher Verhinderung eines Mitgliedes tritt der 
Stellvertreter auf fo lange ein, bis daſſelbe feine Verrichtungen wieder übers 
nimmt, beim gaͤnzlichen Abgange eines Mitgliedes aber bis zur Wahl eines 

andern Mitgliedes. 


Siegel und un⸗ $. 21. Die Handelskammer erhält ein von dem Miniſter des Handels 

terſchriſt. zu beſtimmendes Siegel. Ihre Ausfertigungen erfolgen unter der im $. 1. bes 
ſtimmten Firma und muͤſſen von dem Vorſitzenden und mindeſtens einem Mit⸗ 
gliede unterzeichnet werden. 


Geſchäfts. Re⸗ §. 22. Ueber das Einzelne des Geſchaͤftsganges wird von der Handels- 
gulativ. kammer nach ihrer Einführung ein Regulatio unter Vorſitz des Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſters entworfen und von der Regierung beſtaͤtigt. 
Gegeben Sansſouci, den 18. Oktober 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Bopen. Mühler. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Beh. v. Bülow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. z. Stolberg. Gr. v. Arnim. Flottwell. 


(Nr. 2519.) 
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(Nr. 2519.) Bekanntmachung über die am 14. Oktober 1844. erfolgte Beftätigung der Sta⸗ 
tuten der zur Einrichtung und zum Betriebe öffentlicher Seidentrocknungs⸗ 
Anſtalten in Elberfeld und in Crefeld zuſammengetretenen Aktien-Geſell— 
ſchaften. Vom 31. Oktober 1844. 


Das Könige Majeſtaͤt haben die mittelſt der Notariats-Akte vom 20. Mai 
reſp. 29. April d. J. vereinbarten Statuten der zur Einrichtung und zum Bes 
triebe oͤffentlicher Seidentrocknungs⸗Anſtalten in Elberfeld und in Crefeld zu⸗ 
ſammengetretenen Aktien⸗Geſellſchaften mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 
14. Oktober d. J. zu beftätigen geruhet, was nach Vorſchrift des §. 3. des 
Geſetzes uͤber Aktien-Geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten durch das Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung in Duͤſſeldorf zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen werden. 


Berlin, den 31. Oktober 1844. 


Der Finanzminiſter. 
Flottwell. 


(Nr, 219-2520.) (Nr. 2520. 
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(Nr. 2520.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 13. November 1844., wegen Aufhebung des Ein⸗ 
ſtands⸗ oder Vorkaufsrechts des, in dem Markgrafthume Oberlauſitz ans 
ſäſſigen alten Adels auf die, an Kommunen oder an Perſonen bürgerlichen 
Standes verkauften Lehn⸗ und Rittergüter. 


Alf Ihren Bericht vom 18. v. M. und mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmun⸗ 
gen im §. III. des Ediktes vom 9. Oktober 1807. will Ich nach dem Antrage 
der Ritterſchaft des Markgrafthums Oberlauſitz das in dem landesherrlich be⸗ 
ſtaͤtigten Lehnspaktum vom 7. Juni 1619. ſich gruͤndende Einſtands⸗ oder Vor⸗ 
kaufsrecht des dortigen anfäffigen alten Adels auf die an Kommunen oder an 
Perſonen buͤrgerlichen Standes verkauften Lehn⸗ und Ritterguͤter mit allen ſei⸗ 
nen Folgen und Wirkungen hierdurch für aufgehoben erklären. Dieſe Meine 
Order iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 13. November 1844. 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staats miniſter v. Savigny, Grafen v. Arnim und Ühden. 


